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Einen herzlichen Dank darf ich allen sagen, die an der 
Pfarrgemeinderatswahl teilgenommen haben. Sie haben damit ihr 
Interesse am Leben der Kirche, insbesondere an unserer Pfarre gezeigt. 
Die Kirche ist aber nicht so sehr Institution oder Organisation mit ihren 
äußeren Einrichtungen und Strukturen. Die Kirche ist im Wesentlichen 
Gemeinschaft der an Jesus Christus Glaubenden, die im Heiligen Geist 
zusammengeführt und geleitet werden. Der Geist Gottes ist die Mitte der 
Kirche. Aus ihm lebt sie. Trotz unserer Verschiedenheit ist uns eine 
Ausrichtung gegeben: Der Glaube an Jesus Christus. 

 

In wunderbarer Weise beschreibt der Apostel Paulus diesen 
wesentlichen Punkt der Kirche so: 

  Keiner kann sagen: Jesus ist der Herr! 

   wenn er nicht aus dem Heiligen Geist redet. 

  Es gibt verschiedene Gnadengaben, 

   aber nur den einen Geist. 

  Es gibt verschiedene Dienste, 

   aber nur den einen Herrn. 

  Es gibt verschiedene Kräfte, die wirken, 

   aber nur den einen Gott: 

  Er bewirkt alles in allen. 

  Jedem aber wird die Offenbarung des Geistes geschenkt, 

   damit sie anderen nützt. 

  Denn wie der Leib eine Einheit ist, doch viele Glieder hat, 

  alle Glieder des Leibes aber, 

   obgleich es viele sind, einen einzigen Leib bilden: 

   so ist es auch mit Christus. 

  Durch den einen Geist 

   wurden wir in der Taufe 

   alle in einen einzigen Leib aufgenommen, 

  Juden und Griechen, Sklaven und Freie; 

  und alle wurden wir  

   mit dem einen Geist getränkt.   

1 Kor 12,36-7.12-13 

 

Beten wir um den Heiligen Geist, dass jeder mit seinen Gaben, Kräften und Möglichkeiten sich dem 
Anderen zuwendet und so beiträgt zum Aufbau der Kirche und damit für das religiöse Leben in  
unserer Pfarre. 

        Johann Kogler, Pfarrer 
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Hersteller: infinite - Agentur für neue Medien | www.ohnegrenzen.at,  Auflage: 880 Stk. 
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  Durch die hl. Taufe in die Kirche aufgenommen: 

 Leonhard Matheo Enhuber, Schauberg 6     

 Valentin Hohensinn, Kramling 21/2 

 Luisa Anna Vielsecker, Riederstraße 223 

 Lena Kirchsteiger, Riederstraße 220 

 Philipp Gruber, Nußbaum 25, Waldzell 

 Leo Michael Reichinger, Voraus 64/1 

 Manuel Voraberger, Wohnpark 8, Mettmach 

 Alexander Gaisbauer, Schönberg 27/1 

 Sarah Peer, Gunzing 11a 

 Julia Lechner, Kirschenplatz 7/2 

  Das Sakrament der Ehe spendeten sich: 

 Eberhard Reiter - Julia Maria Hohensinn, Gunzing 16/4 

  In die Ewigkeit gingen uns voraus: 

 Franziska Maier, Riedholzstraße 17, Ried i. I. 

 Franziska Buttinger, Riedholzstraße 17, Ried i. I. 

 Ludwig Lehner, Schönberg 16 

 Hedwig Vorhauer, Kemating 4 

 Friederika Hangler, Schlag 28 

Vorankündigung 

09. Juli 2017  Feldmesse in Gunzing um 09:00 Uhr 

Bücherei Lohnsburg 
 
Öffnungszeiten 
Freitag: 15:00 – 17:00 Uhr 
Sonntag: 8:00 – 10:30 Uhr 
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   Spendenergebnisse (nach Linz weitergeleitet): 

 Osteuropasammlung 382,93 Euro   

 Familienfasttagsaktion der KFB 1200,85 Euro  

 Christliche Stätten im Hl. Land 335,02 Euro   

 Caritas - Haussammlung 829,57 Euro 

 

                         Allen Spendern ein herzliches Vergelt´s Gott 

 

Dienstag, 15. August  2017: 07.30 Uhr und 09.00 Uhr: Gottesdienst mit Kräuterweihe 

Sonntag, 24. September 2017: Erntedankfest      
 07.30 Uhr: Hl. Messe      
 09.00 Uhr: Segnung der Erntekrone am Kirchenplatz 
  Einzug in die Kirche und feierliches Hochamt 

Mittwoch, 01. November 2017:   Allerheiligen        
 07.30 Uhr: Hl. Messe       
 09.00 Uhr: Amt       
 13.30 Uhr: Rosenkranz      
 14.00 Uhr: Allerheiligenandacht, Allerheiligenpredigt  
  anschließend Gräbersegnung 

Donnerstag, 02. November 2017: Allerseelen        
 07.00 Uhr: Hl. Messe       
 07.30 Uhr: Hl. Messe       
 09.00 Uhr: Requiem für alle Verstorbenen der Pfarre  
 anschließend Gräbersegnung  

dass der Kreuzweg am Herndlberg auch heuer wieder sehr gut  
besucht war. 
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Alle fünf Jahre werden die Katholiken zu den Wahlurnen gebeten. Der neue Pfarrgemeinderat 
besteht aus 16 Personen.  

Herr Pfarrer Johann Kogler, Theresia Sternbauer und Karl Schweickl sind amtliche Mitglieder, die 
Anderen wurden wieder bzw. neu  gewählt, wobei  die Hälfte der Pfarrgemeinderatsmitglieder 
erstmals dabei ist.  

In der konstituierenden Sitzung am 24. April wurden die Aufgaben neu verteilt: 

Zur Obfrau wurde Marianne Sinnhuber, zu deren Stellvertreterin Maria Gelhart und zum 
Schriftführer Bernhard Schmiderer gewählt.  Diese drei, sowie der Herr Pfarrer Johann Kogler, 
Theresia Sternbauer und Stefan Mitterbuchner gehören auch dem PGR-Leitungsausschuss an.  

Für den Fachausschuss KINDER UND JUGEND haben sich Manuela Mayer, Maria Gelhart und 
Thomas Grüll bereit erklärt, mit zu arbeiten. 

Im Ausschuss LITURGIE sind Maria Gotthalmseder, Josef Paulusberger, Maria Mayer, Raphaela 
Diermaier und Paula Schrattenecker tätig.  

Der PFARRBOTE wird in Zukunft von Herrn Pfarrer Johann Kogler, Stefan Mitterbuchner, 
Marianne Sinnhuber, Martina Bachleitner und Theresia Sternbauer gestaltet.  

Den CARITASAUSSCHUSS wird Paula Schrattenecker leiten. Sie wird dabei, wie auch schon in 
den letzten Jahren, von Maria Spiesberger, Gertraud Klingesberger und Rosa Unterbuchberger 
unterstützt.  

hinten v.l.n.r: Pauline Schrattenecker, Stefan Mitterbuchner, Josef Paulusberger, Bernhard Schmiderer,  
  Bernhard Schachinger, Martina Bachleitner, Thomas Grüll, Maria Gotthalmseder 

vorne v.l.n.r.:  Maria Mayer, Marianne Sinnhuber, Pfarrer Johann Kogler, Maria Gelhart, Raphaela Diermaier,  
  Manuela Mayer 
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Heuer haben sich 27 Kinder aus unserer Pfarre auf die Erstkommunion vorbereitet. Am 21. Mai 
2017 durften sie zum ersten Mal das Heilige Brot empfangen. Danke an alle, die bei der 
Vorbereitung geholfen und zum Gelingen des Festes einen Beitrag geleistet haben. 

Das Motto der Erstkommunion lautete: Jesus der gute Hirte  

 

Ein herzliches Dankeschön an unseren Herrn Pfarrer Johann Kogler und  
Frau Agnes Traunwieser sowie den Tischmüttern, die die Kinder auf die 

Erstkommunion vorbereitet haben. 

Foto: Foto Hirnschrodt, Ried 

1 R vlnr: Mona Badegruber, Alessia Gurtner, Sofia Stockhammer, Anja Bergthaler,  
 Sarah Stempfer, Verena Seifried, Sara Grilz, Carmen Kobler, Emilia Berer 

2 R vlnr: Manuel Grüll, Matthias Hammerer, Matthias Berghammer, Leonie Lang,  
 Helene Burgstaller, Hannah Mairinger, Viktoria Schachinger, Antonia Burgstaller,  
 Lucas Enzensberger, Julian Frauscher, Jakob Steinberger 

3 R vlnr: Marvin Enhuber, Niklas Graser, Aurelio Lomio, Andreas Zaglmaier, Lucas Finkenzeller, 
 Nikolaus Brenner, Noah Kammerer  
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Firmlinge:  Angleitner Marie, Kriechbaum Julia, Pillinger Florian, Perger Thomas, Puttinger 

Michael, Rachbauer Johannes, Gierzinger Leon, Weilbold Laura, Eckmann Noah, Ornetsmüller 

Magdalena, Schmidseder Eva, Zeppetzauer Anika, Kirchsteiger Benjamin, Schnetzlinger Thomas, 

Unterbuchberger Thomas, Reisecker Gabriel, Strasser Jana, Feichtenschlager Julia, Offenhuber 

Romana, Reichinger Elena, Gadermaier Maximilian, Enzensberger Leonie, Haidenthaler Pascal 

Die heurige Firmvorbereitung stand unter dem Motto „Vernetzt im Glauben“.  Bei diesem 
arbeitsintensiven Wochenende wurde den Firmlingen nicht nur Glaubenswissen vermittelt, sondern 
auch das Zusammenwachsen, die Gemeinschaft und das Erlebnis, in der Gruppe etwas zu 
schaffen, bekräftigt. 

Nach einem gemeinsamen Gebet am Freitag und einer Einstimmung mit unserem Herrn Pfarrer 
erneuerten und erarbeiteten die Jugendlichen ihr religiöses Wissen zur Vorbereitung auf den 
Empfang des Sakramentes der Heiligen Firmung. Am Ende des ersten Nachmittages fand eine 
gemeinsame Bußfeier bei der Burgweger-Kapelle statt. 

Am Samstag folgten dann noch weitere Erarbeitungsstunden und die Vorbereitung auf den 
gemeinsamen Gottesdienst am Sonntag. Zugleich gestalteten die Firmlinge ein Plakat für die 
Kirche, das den Leitgedanken der Vorbereitung – „Vernetzt im Glauben“ - ausdrückte. 

Den Abschluss des Firmvorbereitungs-Wochenendes bildete der Gottesdienst am Sonntag. Die 
Firmlinge waren mit Herz dabei und trugen somit zu einem gelungenen Fest bei. Anschließend 
erhielten alle ihre Firmkarte von unserem Herrn Pfarrer überreicht. 

Ein ganz herzlicher Dank gilt Allen, die zum Gelingen der Firmvorbereitung 
beigetragen haben: den Eltern, die als FirmbegleiterInnen mitgearbeitet haben und 

Allen, die ihren Beitrag durch Speisen und Getränke geleistet haben.  
Ganz besonderen Dank auch an Franz Zeppetzauer für die musikalische 

Vorbereitung und Gestaltung des Gottesdienstes.  
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Festmesse am Ostersonntag mit Chorleiterin Martina Mayer — Chor und Orchester in Hochform! 

Klangvoll gestaltete sich das diesjährige 
Hochamt am Ostersonntag. Chorleiterin 
Martina Mayer und der Lohnsburger 
Kirchenchor stellten sich mit der Messe Nr. 
2 in G-Dur (D 167) für Soli, Chor und 
Orchester von Franz Schubert und dem 
berühmten Halleluja aus Georg Friedrich 
Händels Oratorium „Der Messias“ großen 
Herausforderungen. Die Probenarbeit 
begann nach Weihnachten und schnell war 
klar, dass die künstlerischen Hürden bei 
gleichbleibend guter Motivation der 
Sängerinnen und Sänger bis Ostern bewältigbar waren. Gesangssolisten und Instrumentalisten standen 
bald fest, die letzten Proben verliefen gut, so sah man dem Festtag gespannt entgegen. Ein gewisses 
Problem war noch die beengte Raumsituation auf der Orgelempore – es mussten an die 50 Akteure 
ausreichend Platz finden -, aber auch dafür wurde eine gute Lösung gefunden. Die Pfarrkirche war bis auf 
den letzten Platz gefüllt und alle Mitwirkenden bestens disponiert, als zur eindrucksvollen Liturgie des 
Ostersonntags die Teile von Schuberts Messkomposition erklangen. Krönender Abschluss des 
Gottesdienstes war das Händel-Halleluja, bei dem Chor und Orchester noch einmal besonders gefordert 
waren. Pfarrer Kons.-Rat Johann Kogler und viele Gläubige waren von der festlichen musikalischen 
Gottesdienstgestaltung beeindruckt und dankten der Chorleiterin Martina Mayer, den Solisten Dr. Monika 
Penzinger (Sopran), Ing. Max Mayer (Tenor), Rudolf Posch (Bass), dem Organisten Sebastian Posch 
sowie allen übrigen Aktiven in Chor und Orchester mit lebhaftem Beifall. 

Kirchenchor unter Sebastian Posch rockt das Pfingsthochamt — straffe Rhythmen, Songs mit 
Tiefgang 

Einen bunten Strauß neuerer christlicher Popularmusik aus 
unterschiedlichen Kulturkreisen – ganz im Sinne der 
begeisternden Pfingstbotschaft - flocht Chorleiter Sebastian 
Posch zur musikalischen Gestaltung des Festgottesdienstes 
am Pfingstsonntag. Weit spannte sich der Liederbogen, der 
vom „Kyrie“ in spanischer Sprache aus der „Misa criolla“ des 
argentinischen Komponisten Ariel Ramirez über ein freudiges 
„Gloria, Gloria“ der bayerischen Liedermacherin Kathi 
Stimmer-Salzeder bis zum aufrüttelnden Spiritual „Joshua! 
(Fit the Battle of Jericho)“ reichte. Das „Halleluja“ von Martin 
Völlinger, „Heiliger Geist, der Leben schafft“ von Alfred 
Hochedlinger, „I Sing Holy“ aus der Gospel-Messe „Body & 
Soul“ von Lorenz Maierhofer, das Spiritual „I‘ve Got Peace 

Like a River“ und eine ergreifende Vertonung des „Aaronitischen Segens“ von Norman Ramsey 
unterstrichen die packende Liturgie von Pfingsten. Der Kirchenchor und seine feine Begleitband (E-Piano, 
Orgel u. Gesamtleitung: Sebastian Posch; E-Bass: Karl Alfred Seifriedsberger; Cajón: Stefan Reichinger) 
musizierten freudig und wurden den hohen Ansprüchen der unterschiedlichen Stilrichtungen mehr als 
gerecht. Pfarrer Kons.-Rat Johann Kogler dankte Chorleiter Sebastian Posch und allen Mitwirkenden für 
ihren Einsatz, die feiernde Gemeinde spendete Beifall. 

Prüfungserfolg 

Caroline Haginger, seit 10 Jahren Sängerin beim Kirchenchor Lohnsburg, hat am 30. Mai 2017 im 
Rahmen eines Vortragsabends der Gesangsklasse Heide-Maria Reisegger, M.A., an der 
Landesmusikschule Ried i. I. ihre erste Übertrittsprüfung im Fach Gesang mit Auszeichnung absolviert. 
Herzliche Gratulation! 
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Am 2. Fastensonntag gestaltete die kfb die beiden Gottesdienste zum Familienfasttag. Danach gab 
es im Pfarrheim einen EZA Markt mit Pfarrcafe.  

Die Kreuzwegandacht am 4. Fastensonntag gestalteten wir gemeinsam mit dem Kirchenchor. 

Am 27. März haben wir zum Vortrag  „Heilende Weite“ von der Pastoralassistentin Marianne 
Pichlmann eingeladen. 

Am Wochenende nach Ostern wurde wieder für Albanien gesammelt. Wir sind sehr dankbar, dass 
immer so viele Frauen bereit sind, beim Sortieren und Einpacken der gespendeten Sachen zu 
helfen. 

Die Maiandacht der kfb und Bäuerinnengemeinschaft fand in der Kirche statt. Wegen Regen 
konnten wir sie leider auch diesmal wieder nicht bei der Burgwegerkapelle feiern. Danach wurde   
beim Kirchenwirt eingekehrt.  

Am 21. Mai feierten 27 Kinder unserer Pfarre Erstkommunion. Auch heuer richtete die kfb wieder 
das Frühstück für die Kinder und bewirtete die Angehörigen. Danke Allen für die Mithilfe. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum 70. Geburtstag von Herrn Pfarrer Kogler  überbrachte unser 
Ausschuss  herzliche Glückwünsche. Um die schöne 
Lohnsburger Tracht unseres Herrn Pfarrer zu komplettieren 
haben wir einen Hut mitgebracht. Im Namen der kfb wünschen 
wir nochmals alles Gute.  

 

 

 

 

Das Team der kfb wünscht allen einen erholsamen Sommer. Wir laden euch schon jetzt zu unseren 
Veranstaltungen im neuen Arbeitsjahr ein, besonders zur Frauenwallfahrt, die am 5. Oktober 
stattfinden wird. 
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Am Pfingstmontag fand wieder der jährliche 
Gottesdienst für alle Ehejubilare statt.  

In unserer Pfarre haben vor 25 Jahren 12 
Paare geheiratet, vor 40 Jahren haben sich 
10 Paare das Ja-Wort gegeben. 7 Ehepaare 
feiern heuer die goldene Hochzeit.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Josef und Caroline Frauscher und Josef und 
Elisabeth Enhuber freuen sich über die 
diamantene Hochzeit.  

 

Ein ganz erfreuliches und seltenes Fest gibt 
es für Karl und Katharina Schachl. Sie sind 
bereits 70 Jahre verheiratet 
(Gnadenhochzeit).  

 

Am Ende der heiligen Messer erteilte der 
Herr Pfarrer den Ehesegen und jedes 
Jubelpaar bekam eine Kerze.  

 

 

 

Ein herzliches Vergelt’s Gott dem 
Kirchenchor für die musikalische Gestaltung 
und Frau Auer für die schöne 
Kerzenverzierung.  

 

 

 

 

 

 

Fotos: Franz Trost 
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Da wir momentan zu wenig JungscharleiterInnen haben, gibt es eine Jungschar Pause.  

Es wird in den Sommerferien aber trotzdem noch ein Jungschartag stattfinden. Wir würden uns 
sehr freuen, wenn viele Kinder kommen!  

Wir möchten uns noch herzlich bei den vielen Kindern bedanken, die immer zahlreich unsere 
Jungscharstunden besucht haben. Es war immer viel los und hat viel Spaß mit euch gemacht.  

Eure Jungscharleiterinnen Sophia, Julia und Barbara 

Der Pfarrer und der Pfarrgemeinderat bedanken sich sehr herzlich bei  Sophia 
Kritzinger, Julia Mayer und Barbara Hartl für die lustigen Jungscharstunden und 

deren Engagement. 

Es würde uns sehr freuen, wenn im Herbst wieder eine neue Jungschargruppe 
zustande kommt. 

Kräuterweihe 

Einer Legende nach sollen die Apostel, als sie nach Mariä Tod das Grab aufsuchten, im leeren Grab 
Blumen und Kräuter gefunden haben. Möglicherweise hängt mit dieser Legende der Brauch zusammen, 
am Tag Mariä Himmelfahrt vor oder nach dem Gottesdienst in den Kirchen heilbringende Kräuter segnen 
zu lassen. 

Kräuter dienen seit Alters her den Menschen zu Heilzwecken. Sie sind ein Segen der Natur, sie wachsen 
zum Wohle von Mensch und Tier, sie heilen und wirken. Das ist auch der Grund zur Dankbarkeit und 
sicher bringt man Kräuter auch deshalb vor den Altar. Welche Jahreszeit hält sie üppiger und vielfältiger 
bereit als der sonnendurchflutete Hochsommer. 

Mit dem Mariä-Himmelfahrtstag erreicht der Sommer seinen Höhepunkt, die Wiesen stehen in bunter 
Pracht und bieten Blumen in reicher Fülle. Den Heilkräutern wird in der Zeit des Frauendreißigers 
zwischen dem großen und dem kleinen Frautag, dem 8. September, oder auch in den dreißig Tagen bis 
zum Fest „Kreuzerhöhung“ eine besondere Wirkung nachgesagt. Dem Frauendreißiger kommt vor allem 
durch die Bestrebungen der Goldhaubengruppen nun wieder mehr Bedeutung zu. Altes Kräuterheilwissen 
wird aufgefrischt und der Brauch der Kräuterweihe wieder gepflegt. 
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Am 14. März wurde Herr Pfarrer Johann Kogler 70 Jahre. 

 

Somit fand sich eine Reihe von Gratulanten im Pfarrheim ein.  

Neben dem Pfarrgemeinderat und Finanzausschuss gratulierte der 

Kirchenchor mit einem Ständchen. Unter den Gästen waren auch 

die Goldhaubenfrauen und Auer Steffi, die ein sehr heiteres Gedicht 

vortrug. Dem Ausschuss der Katholischen Frauenbewegung war der 

Geburtstag unseres Herrn Pfarrers ebenfalls nicht entgangen. 

Vertreter der Gemeinde und des Seniorenbundes überbrachten 

ebenfalls Glückwünsche. 

 

Dem Jubilar nochmals alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen. 


